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dienskag, den 8. Mai 1928 


Bor einem Negierungswechſel in Rumänien? 


Die Eutſchließungen der Karlsburger Banerntagung 


Belgrad. Die „Prawda“ gibt eine eingehende Schilde⸗ | Abgeorbneter ſprach mit Nachdruck von einem durchaus notwendi⸗ 


Englands Interefe an Sübefteuropn 


Ungarns Froundſchaften und — Polen. 
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zung über den Berlauf der Karlsburger Bauernta⸗ 
gung, an der über 2000 Gemeinden aus 71 Komitaten vertre⸗ 
ten waren. Das Blatt ſchreibt: Schon am frühen Morgen ſei 
der Hauptpiatz non Karlsburg mit dichten Menſchenmaſſen ange⸗ 
füllt geweſen. Um 8 Uhr hatte zunächſt ein Gottesdienſt ſtattge 
funden, danach hatten die Führer der nationalen Bauernpartei 


[Mau in und Michalache die Eutſchliezung gegen die Regie- 


rung begründet, die ſofort angenommen wurde. In der Ent⸗ 
ſchließung wird die Treue zum Vaterlande, ein Gruß an den 
Völkerbund als Friedenshort und ein Dank au die Verbündeten 


des Weltkrieges zum Ausdruck gebracht. Betont wird, daß die 
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Regierung Bratianus nur durch Staatsſtreich aus 
Ruder gekommen ſei. Sie müſſe einer Regierung Manus Platz 
machen. Maniu ift mit dieſer Entſchließuug noch heute nach 
Bulareſt gereiſt, um ſie dem Regentſchaftsrat zu unterbreiten. 

6 andere Redner ſprachen heult noch in Karlsburg in öfſent⸗ 
lichen Verſammlungen. Die Menge ſchwor mit erhobener Hand, 
alles zum Sturz der Regierung Bratianus tun zu wollen. Ein 


gen Marſch auf Bukareſt. 0 
Die Karlsburger Demonſtranten marſchierten zu einem gro⸗ 
hen Teil nach Klaufendneg, wo morgen eine Maſſenverſamm⸗ 


lung ſtattſinden ſoll, der Maniu die Antwort des Regentſchafts⸗ 
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rats überbringen ſoll. 

Auch in Bukareſt fanden heuie unter Teilnahme von 39 000 
Menſchen zwei Verſammlungen der Nationalen Bauernpartei 
ſtatt. In langen Demonſtrations zügen begaben ſich die Ver⸗ 
fammlungsteilnehmer durch die ſtark von Militär beſetzte Stadt, 
ohne daß Zuſammenſtöße erfolgten. 


Carols Erwartungen von Kgar'sburg 
London. Die „Sunday Expreß“ veröffentlicht ein Interview 
niit dem Extronprinzen Carol, nach dem der Prinz auf den Karls⸗ 
burger Kongreß der Bauernpartei große Erwartungen ſtellt. Von 
dem Ausgang dieſer Kongreſſes hängt es ab, ob er dann in den 
politiſchen Ring trete, um das Knock out an der Regierung 
Bratianus zu vollziehen. 


Ruſſiſche Proleſtnole an Polen 


Moskau. Der ſowietruſſiſche Geſandte in Warſchau, 
Bogomolo w, hat heute dem polnuiſchen Miniſter des Aeuße⸗ 
ren Zale sti eine Note überreicht, in der anläßlich bes Akten⸗ 
tates auf die Handelsvertreter der Sowjetunion entſchiedener 
Proteſt gegen die Paſſivität der polniſchen Behörden gegenüber 
den terroriſtiſchen weißen Emigrantenorganiſationen eingelegt 
wird, Weiterhin wird in der Note erklärt, aus den Begleitum⸗ 
fiänben des Attentats ſei zu folgern, daß es eigentlich ge⸗ 
gen den ſowietruſſiſchen Geſandten Bogomol ow 
geplant geweſen ſei und, daß der Urheber des Attentats ir r⸗ 
tümlich den Handelsminiſter Liſarew für den ſowjetruſſi⸗ 
chen Geſandten gehalten hat. 


Die Note weiſt ferner Darauf hin, daß die ſowjetruſſiſche Ge: 
ſandtſchaft wie die Somjetregierung ſelbſt das polniſche Miniſteri⸗ 
um des Auswärtigen wiederholt von terroriſtiſchen Plänen 
der Emigranten ſomie von der Tatſache in Kenntnis geſetzt 
habe, daß der Attentäter Woieehowski an der Ermordung 


des Sowjetgeſandten Woikow beteiligt und bei dem Ver⸗ 
zeichnis der aztinſten Mitglieder ron terroriſtiſchen Organiſatio⸗ 
neu ruſſiſcher Emigranten genannt jet, deren ferneres Vers 
bleiben in Polen die Beziehungen zwiſchen 
Sow jet rußland und Polen gefährde. 


Warſchan. Unter dem Eindruck des Attentats auf den ruſſi⸗ 
ſchen Di lamaten Lizarew wurden am Sonntag in Warſchau 
in den Kreiſen der ruſſiſchen Emigranten 13 Verhaftungen 
vorgenommen. 

Beim Verhör gab der Attentäter an, daß er ganz auf eigene 
Fauſt gehandelt habe. Die Unterſuchung der ganzen Angelegen⸗ 
heit wird cus außenpolitiſchen Rückſichten groß aufgezogen. 

Der polniſche Geſandte in Moskau, Patek, ſtattete Tſchit⸗ 
ſcherin einen Beſuch ab, bei dem er ſein Bedauern über 
das Attentat zum Ausdruck brachte. 


Ein japani ches A kimakum an China 

Tokio. Aus Schanghai wird gemeldet, daß Oberſt Saſali 
im Auftrage des Oberbeſehlshabers der japanischen Truppen, 
General Fukuda, eine längere Unterredung mit Tſchiankaiſchek 
gehabt hat. Oberſt Saſaki erklärte, daß, wenn die chineſiſche Na⸗ 
tionalregierung einen Bruch mit Japan vermeiden wolle, ſie er⸗ 
ſtens ſofort die Stadt Tfinanfu von Südtruppen räumen. 2. Die 
chineſiſchen Offiziere, die Befehl gegeben haben, auf die japani⸗ 
ſchen Privat zu ſchießen, ftreng beſtrafen. 3. Für das japa⸗ 
niſche Privateigentum in Tſinanfu, das non chineſiſchen Solda⸗ 
ten geraubt wurde, Schadeuerſatz zahlen. 4. Vor der japauiſchen 
Flagge eine Entſchuldigung abgeben müſſe. 

Saſaki hat ferner mitgeteilt, daß trotz der Unterbrechung der 
Eiſenbahnlinie zwiſchen Tſinaufu und Tfingtau weitere fapani⸗ 
Ihe Verſtärkungen in Tſinanfu eintreffen follen. Ob die Miſſion 
Saſaki bei der ſüdchineſiſchen Regierung Erfolg haben wird, 
bleibt abzuwarten. Saſaki wird morgen nach Tokio reiſen, um 
der japaniſchen Regierung einen persönlichen Bericht zu erſtatten. 


Ein Bombena kentat in Sofia 


Soſia. Sonntag morgen 2,45 Uhr wurden auf das ſteben⸗ 
ſtöckige Gebäude der Targoweke Banke ein Bombenattentat vers 
übt. Zwei unbekannte legten vor dem Bank eine Höllenmaſchine 
mit Pyroxilin nieder und enteilts® Unmittelbar darauf er⸗ 
folgte eine ſtarke Exploſion, durch welche der Eingang ſtark be⸗ 
ſchädigt und ſämtliche Fenſterſcheiben des Hauſes auf dem Platz 


zwar ohne Rückſicht auf den Wechſel der innerpolitiſchen 
ungariſchen Konjunktur; zwiſchen Graf Karolyi und Graf 
Bethlen, unter dem Ungarn die Freundſchaft eines Rother⸗ 
mere gewinnen konnte, beſteht darin kein Unterſchied. 

Auf dieſen Grundlagen baut ſich die neue diplomatiſche 
Aktivität in Oſtmitteleuropa auf. Ungarn und Italien ha⸗ 
ben bereits einander geſunden. Für Polen wurde der Kö⸗ 
der der guten Beziehungen Ungalns zu Eſtland ausgewor⸗ 
fen, wodurch Warſchau nach einem immer noch erk offten 
Baltiſchen Bunde einen neuen Anreiz erhält. zugleich in Er⸗ 
wartung stärkerer italieniſcher Unterſtützung in der Wilna⸗ 
frage vor dem Völkerbund, in den erjt jüngſt Polen die 
Türkei einführte, die dem Polen Beitennbeien Ungarn 


und den zu dem Platz führenden Straßen zerſtört wurden, darun⸗ 
ter auch ein Fenſter der gegenüberliegenden rumäniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft. Menſchen kamen nicht zu en. Der Direktor 
der Bank glaubt, daß es ſich um einen Racheakt gegen die Bank 
handele. Die Art der Ausführung des Verbrechens läßt darauf 
ſchließen, daß es lediglich eine Demonſtration ſein ſollte. Die 
Attentäter wählten eine Stunde, die Menſchenopfer nach Mög⸗ 
lichkeit vermied, zumal auch der rumäniſche Geſandte ſich mit 
ſeiner Familie außerhalb Sofias befindet. Eine andere Ver⸗ 
mutung beſagt, daß das Attentat aus Rache darüber erfolgte, 
daß ſich die finanziellen Hintermänner der Targoweke Banka. 
wozu auch Miniſter Buroff gehört, mit nur geringen Summen 
an der Hilfe für die Erdbebengeſchädigten beteiligt haben. 
Politiſche Gründe ſind kaum vorhanden. 


Zuchthaus ſtrafen 
im Lemberger Akrainerprozeß 
Lemberg. Vor dem hieſigen Schwurgericht wurde 
der Prozeß gegen die 15 ukrainiſchen Gymnaſtaſten 
zu Ende geführt. Die beiden Hauptangeklagten erhielten 
je 10 Monate Zuchthaus und 4 weitere je 5 bis 6 
Monate Zuchthaus. Die übrigen wurden freigeſprochen. 
Der Verteidigung hat Berufung eingelegt. 


„„ 


ebenfalls eng befreundet iſt. .. So ſchein unter Englands 
Wohlwollen ein Block zu entſtehen zwiſchen Italien, Un⸗ 
garn, Bulgarien, der Türkei und Polen, gegründet nicht 
nur auf Augenblicksbedürfniſſe, die vielleicht überſchätzt 
werden, ſondern auch auf die vielhundertjährige magyari⸗ 
ſche Geſchicklichkeit. Für welche Zeit, ob zum guten oder 
böſen Ende, iſt heute nicht vorherzuſagen. Aber jede neue 
Gruppierung kann einem friedlichen Hundertmillionenvolk 
wie dem deutſchen Möglichkeiten bieten, wenn es die 
Freundſchaften und Abneigungen der Völkergruppen übers 
ſchaut und den einmütigen Willen hat, in die großen Zu⸗ 
ſammenhänge des Weltgeſchehens ſich wieder ſchöpferiſch 
einzuſchalten. 


\ 


Nächſter deutſcher Jzeanflug:Nudolſtadt Neuyork! 


Wann geht es los? — Vorläufig noch leine Einigung über den Flugzeugankauf 


Rudolſtadt. 
In einer Unterredung mit dem Oberbürgermeiſter von 
Nudolſtadt, Dr. Moll, beſtätigte mir dieſer, daß die Stadt 


Rudolſtadt ſich entſchloſſen habe, ſich an dem Ozeanflugprojekt 
des Piloten Eduard Rifticz und der Wiener Schauſpielerin Lilli 
Dillenz finanziell zu beteiligen. 

Zu dieſer Anterſtützung eines neuen deutſchen Ozeanfluges 
waren für die Stadt verſchiedene Beweggründe maßgebend. Ein⸗ 
mal iſt die Stadt Rudolſtadt Hauptaktionärin der Saale⸗ und 
Schwarzatal A.⸗G. die den Flugplatz Rudolſtadt⸗Saalfeld unter⸗ 
hält, und zwar in Gemeinſchaft mit noch einigen anderen öffent⸗ 
lichen Körperſchaften. Ferner hat der in Rudolſtadt ſtationierte 
Verkehrspilot Bader der Nordbayeriſchen Flugverkehrsgeſellſchaft, 
der die Strecke Rudolſtadt—Erfurt befliegt und der als zweiter 
Pilot bei dem neuen Ozeanflug in Betracht kommt, die Stadt⸗ 
verwaltung von der Nützlichkeit einer finanziellen Beteiligung 
zu überzeugen gewußt. Denn Rudolſtadt darf mit Recht erwar⸗ 
ten, daß bei dem Zuſtandekommen des zweiten dentſchen Trans⸗ 
ozeanfluges in oſtweſtlicher Richtung im Hinblick auf den in 
Rudolſtadt erfolgenden Start der Ozeanmaſchine ein großer 
Fremdenzuſtrom nach dem herrlichen Schwarzatal einſetzen wird. 
Da ſicherlich auch in⸗ und ausländiſche Preſſevertreter in großer 
Zahl dem Start in Rudolſtadt beiwohnen werden, dürfte ſich für 
die Stadt eine nicht ſo leicht wiederkehrende Gelegenheit zu einer 
wirkungsvollen Propaganda für die landſchaftlichen Schönheiten 
dieſer Gegend ergeben. 

Aus diefen Erwägungen heraus wird alſo die Stadt Nudol⸗ 
ſtadt dem Unternehmen der Frau Dillenz ihre tatkräftige Unter⸗ 
ſtützung leihen. Immerhin ſcheinen in den Verhandlungen mit 
den Junkers⸗Werken die letzten Schwierigkeiten noch nicht ganz 
aus dem Wege geräumt zu ſein. Denn wie mir an zuſtändiger 
Stelle der Junkers⸗Werke in Deſſau verſichert wird, iſt die von 
Riſticz und Frau Dillenz zu benutzende Maſchine, die „Europa“, 
bis zur Stunde noch nicht gekauft. Es handelt ſich bei dieſer 
Maſchine um das bekannte Schweſterflugzeug der erfolgreichen 
„Bremen“, um die gleiche Maſchine, die im Vorjahre in Bremen 
den Ozeanflug abrechen mußte. Angeſichts dieſes Standes der 
Angelegenheit find alle Angaben über den Zeitpunkt des Startes 
verfrüht. Man hofft in Rudolſtadt nur, daß mit den Probe⸗ 
fahrten auf dem dortigen Flugplatz am kommenden Sonnabend 
begonnen werden kann. RNiſticz ſelbſt iſt bis jetzt noch gar nicht 
in Rudolſtadt geweſen, um ſich ein Urteil über die dortigen 
Startmöglichkeiten zu bilden. Die Flugplatzleitung iſt der 


Bisherige Flüge zum Nordpol 


General Nobile hat ſoeben ſeinen zweiten Flug zum Nord» 
pol angetreten. Damit nimmt die achte derartige Expedition, den 
„Ort der Anzugänglichkeit“ durch die Luft zu erreichen, ihren 
Anfang. Schon Andree hatte erkannt, daß es mit Hilfe der 
Schiffe infolge der ſchweren Eisverhältniſſe nicht möglich ſein 
werde, den Nordpol zu erobern, und er entwarf darum im Jahre 
1895 den Plan, ſein Ziel durch die Luft zu erreichen. Da damals 
lenkbare Luftſchiffe oder Flugzeuge den Forſchern noch nicht zur 
Verfügung ſtanden, ſo mußte ein Freiballon benutzt werden. Auf 
derſelben Inſel Spitzbergen, von der aus jetzt Nobile ſeine Nord⸗ 
polfahrten antreten will, ließ der kühne Forſcher bereits im 
Jahre 1895 eine Ballonhalle bauen, in der die Füllung ſeines 
Luftfahrzeugs vorgenommen werden ſollte. Die Benutzung eines 
derartigen unlenkbaren Ballons hatte nicht nur den Nachteil, 
daß die Inſaſſen keine Möglichkeit hatten, im Falle der Not nach 
einem Ort zu fliegen, wo ſie die Rettung finden konnten, ſon⸗ 
dern ſie waren auch völlig von dem richtigen Südwind abhängig, 
der im Jahre 1896, als Andree feinen Flug antreten wollte, nicht 
in günſtiger Weiſe eintreten wollte. Die Expedition mußte 
darum auf das Jahr 1897 verſchoben werden, und als am 30. 
Juni die notwendige Windrichtung feſtgeſtellt worden war, 
wurde der Ballon an dieſem Tage gefüllt und am 11. Juli trat 
Andree mit feinen Begleitern Fränkel und Strindberg die 
Fahrt an, von der er nicht mehr zurückkehren ſollte. Er blieb 
bis heute verſchollen; man nimmt an, daß er bei einer Notlan⸗ 
dung von Eskimos ermordet wurde. Nach Andree hielt der 
Amerikaner Wellmann lange lange Zeit die Welt mit Vorberei⸗ 
rungen in Atem, die einem Vorſtoß durch die Luft zum Nordpol 
dienen ſollten. Er hat aber feine Abſicht niemals ernſthaft 
durchgeführt. 

Erſt im Jahre 1923 begannen die Expeditionen ernſthafter 
Forſcher, die ſchon dadurch Ausſicht auf Erfolg gewährten, daß 
inzwiſchen die lenkbaren Luftſchiffe und Flugzeuge eine große 
Vollkommenheit erreicht hatten. Der erſte Mann, der ſich dieſer 
Fahrtmittel bediente, war der ſchweizeriſche Flieger Mittelhol⸗ 
zer, der mit ſeinem Genoſſen Neumann im Jahre 1923 im Flug⸗ 
zeug über Spitzbergen einen Flug nach dem Packeisgürtel des 
Nordpols antrat und große Erfolge erzielte, wenn er auch eines 


Kammer-Lichtspiele 
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Gloria Swenson und Ben Lyon s em Buch der P 3 
Hierzu: g 
Ein humoriſtisches Beiprogramm. den en 
i ment! Bande 3 
2 Aberad zu bein 
* oder von S 

5 Verlag Ouo Beyer, Lelpzig- T. „ur 

Alter Turn- Verein — * 


Am Dienstag, den 8. d. Mts., abends 
U 8 Uhe findet im Vereinslokal die fällige 


Monaisverfammlung 


fait. Es ladet ein Der Vorſtand. 


aach den vorzäglichen Anlıitangen and bereichen TNuflere wen 


Beyer's Handarbeitsbücher 


e Bände / Klöppeln, 2 Bände 


Werbet ſtändig neue Leſer fur 


Anſicht, daß es bei der Größe des Flugfeldes einer beſonderen 
Startbahn nicht bedarf. Die Beteiligung der Stadt Rudol⸗ 
ſtadt an dem Ozeanflug wird äußerlich nur darin zum Aus⸗ 
druck kommen, daß der Rumpf der „Europa“ die Aufſchrift 
„Rudolſtadt—Baldonnel—Neuyork“ tragen wird. 


* 
London. 


Die Vorbereitungen für mindeſtens ſechs neue Oſt⸗Weſt⸗ 
Atlantikflüge, die auf deutſcher Seite beſtehenden Pläne nicht 
einbezogen, ſind nahezu vollſtändig. Drei Flüge werden von 
franzöſiſchen Fliegern geplant, einer von Spanien, einer von 
Polen und einer von England. Der techniſch intereſſanteſte Flug 
für dieſe Unternehmung iſt der des franzöſiſchen Fliegers Drou⸗ 
hin einem mit drei Hiſpana⸗Suiza⸗Motoren ausgerüſteten Cou⸗ 
zinet⸗Eindecker von ganz neuartiger Konſtruktion. Die beiden 
anderen Unternehmungen werden in Waſſerflugzeugen durchge⸗ 
führt. Der ſpaniſche Flieger Franco und Kapitän Courtney 


werden wie bei früheren Gelegenheiten wiederum Dornier⸗ Wals 
Flugboote benutzen. 


Lilli Dillenz 


Magnetſchadens wegen das endgültige Ziel nicht erreichte. Aehn⸗ 
lich ging es dem berühmten norwegiſchen Forſcher Amundſen, 
der zwei Jahre ſpäter am A. Mai 1925 von Kingbay aus mit 
zwei deutſchen Flugzeugen ſtartete. Er blieb faſt einen Monat 
lang verſchollen, da er in die Gefahrenzone des Nordpoleiſes ge⸗ 
riet. Aber er und ſeine Gefährten konnten ſich trotzdem aus der 
eiſigen Umklammerung befreien und auf einem Flugzeuge wieder 
in die bewohnte Welt zurückkehren. Auch er hatte den Nordpol⸗ 
nicht völlig erreicht, war aber jedenfalls weiter vorgedrungen 
als jemals ein Menſch vor ihm. Die Jahr 1926 brachte dagegen 
zwei erfolgreiche Flüge. Der Amerikaner Byrd, der gleichfalls 
von Kingsbay aus am 8. Mai ſeinen Flug angetreten hatte, 
war der erſte Menſch, der tatſächlich zum Nordpol gelangt war. 
Drei Tage ſpäter erreichten dasſelbe Ziel Amundſen und Nobile, 
die mit dem Luftſchiff „Norge“ am 11. Mai von Spitzbergen 
aus über den Pol nach Alaska flogen. Ebenſo wie Byrd warfen 
Amundſen und Nobile die Flaggen ihrer Länder über dieſem heiß 
erſehnten Punkt der Erde ab. In aller Erinnerung iſt nach der 
letzte Flug, der am 15. April von dem Amerikaner Wilkins aus⸗ 
geführt wurde und in der entgegengeſetzten Richtung von Point 
Barreau nach Spitzbergen führte. Die wiſſenſchaftlichen Ergeb⸗ 
niſſe wären negativer Art, d. h. es wurde feſtgeſtellt, daß am 
Pol kein Land vorhanden ſei. Die weitere Forſchung mit Hilfe 
von Luftſchiffen und Flugzeugen wird alſo davon abſehen kön⸗ 
nen, hier nach Land zu ſuchen. General Nobile hat darum auch 
in dieſer Beziehung keine großen Hoffnungen, ſondern ſeine 
Hauptaufgabe wird darin beſtehen, die meteoroligiſchen Ver⸗ 
hältniſſe zu ſtudieren. An dieſer Stelle darf auch nicht die 
große vorbereitende Arbeit des Grafen Zeppelin vergeſſen wer⸗ 
den, der ſtets es als die Hauptaufgabe des lenkbaren Luftſchiffes 
betrachtet hatte, wiſſenſchaftliche Forſchungsarbeit dort zu leiſten, 
wo andere Verkehrsmittel nicht in Betracht kommen, nämlich 
am Pol. Bekanntlich hat bereits eine Expedition die hervor⸗ 
Fr deutſchen Gelehrten die Vorarbeiten in Spitzbergen 
geleistet. 
— — — ——— . — u Zr A 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Die ſchönſten Handarbeiten 


Kreuzſtich, 3 Bände 
Ausichnift-Stickerei, 2 Bände 


unjere Zeitung! 


Laurahükte u. Umgebund, 

5: Ansſchreibungen. Die Angebotsformulare für 154 N. 
ſtellung eines maſſiven Zaunes vor dem Schulgrundf Sub 
Schulgrundſtück der Schule im. G. Piramowicza auf der . 
ſtraße können im Zimmer 22 des hieſigen Gemeindeben vol 
koſtenlos abgeholt und auch die betreffenden Zeichnungen ge 
eingeſehen werden. Die ausgefüllten und unterschrieben e 
gebote find verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Oferta na wi ue 
orgrodzenia przy szkole im. G. Piramowicza“ bis zum et gi 
d. Is. dem hieſigen Gemeindevorſtand einzureichen. Feng 7 
ebendaſelbſt die Schloſſerarbeiten (Lieferung und Bejeltigt m 
Einfriedung von Anlagen) zu vergeben. Die Angebot ern l. 
ebenfalls bis zum 15. Mai d. Is. mit der Aufſchrift: „Of ein 
orgrodzenie plantacji“ dem hieſigen Gemeindevorſta Ä 
ſenden. Außerdem die Tiſchlerarbeiten zum Anbau der ＋ 
halle auf dem Schulgrundſtück der Schule im. (B. Piramow z 
der Barbaraſtraße. Dieſe Angebote find bis zum 20. 195 
Is. einzureichen, mit der Aufſchrift: „Oferta na wykenande 60 
ſtolarskich yrz3y budowie szkolg im G. Pramowicza“. e 
20. Mai d. Is. ſind einzureichen die Angebotformulare e 
Malerarbeiten, für den Anbau der Turnhalle der vorg i 
Schule, ſowie die Unterlagen für die Glaferarbeiten und 
Schloſſerarbeiten an derſelben Schule. 

5: Das Finanzamt für Steuer und Stempelabgaben 
mianowig, weiſt die Gewerbeſteuerzahler darauf hin, daß 
den eingereichten Berufungen gegen die Gewerbeſteuereinſch. 
für das Jahr 1927 enthaltenen Bitten zur Zerlegung der 
entfallenden Steuer in Raten bezw. zur Zurückhaltung d 
kution bis zur Entſcheidung auf die Berufung, nicht ber! 
werden können, da die Berufungen der Berufungskommiſſ 
Finanzausſchuß in Kattowitz zur Entſcheidung vorgelegt nd 
Dagegen gehört die Erledigung der Geſuche um Zerteiln 
Steuer in Raten, Zurückhaltung der Exekution uſw. zur it 
tenz der Finanzbehörden, und kann nicht gleichzeitig m 
Ein pruchsentſcheidung erfolgen. f 

0. Die Friſeur⸗Zwangsinnung hielt am 23. Pf, 
„Prochotta“ eine Versammlung ab, bei der 7 Mitglied 
Geſellenurkunden überreicht und 5 Lehrlinge aufgenomm 
den und außerdem als neues Mitglied Anton Stock. f 
beſchloſſen, am 12. Auguſt die Fahnenweihe ftattfinden # 
Auch wurde eine Erhöhung der Preiſe beſchloſſen. Es 
jetzt: Naſieren 40—50 Groſchen, Haarſchneiden 11,20 d 
Kopfwaſchen 1,20 Zloty, Geſichtsmaſſage 1,50 Zloty. HEY 
den bei Damen das erſte Mal 3, weitere Schnitte 1 
Zloty. Ondolieren 1,50—1,70, Kopfwaſchen 1,50—1,70 

:0: Typhus. In Laurahütte iſt ein Fall von Typhu⸗ 
ſtellt worden. Die erkrankte Frau iſt in der Iſolierba 
Knappſchaftslazaretts in Laurahütte untergebracht wo 

o Bei der Gaserplofion auf der Gieſchegrube verul 
5 Bergleute, darunter auch der Steiger Guzy aus Siem 
Seine Verletzungen an Geſicht und Händen find fo f 
ec im hieſigen Knappſchaftslazarett untergebracht werden 
Nur dem Umſtande, daß G. ſich die Hände vor die Augen 
ha: er es zu verdanken, daß er das Augenlicht nicht perle 

o Polizeichronik. In den letzten Tagen find 
mianowitz zur Anzeige gebracht worden 3 Perſo 
⸗eiqung vob uadem wauolaac 33 zudſoſt duo 31 
rens, 1 Perſon wegen Aebertretung der Polize 
1 Perſon wegen Uebertretung des polizeilichen 
vorſchriften, 4 Perſonen wegen Diebſtahls fat, 

Kampf mit Schmugglern. Ein Schmugglerprozeß 
Freitag vor der Zollſtrafkammer Kattowitz zum Austrag. 112 
Polizeipatrouille ſtieß vor längerer Zeit bei einer © 
den Feldern von Siemianowitz auf zwei verdächtig 


e fl, 
die mehrere Pakete mit ſich führten. Die beiden f 
Männer reagierten auf den Anruf inſofern, als fie 00 
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das Weite ſuchten und ſich im Walde verbargen. Die . el, 

wurde trotz großer Dunkelheit aufgenommen. Man ſtob 0 
Ausreißer auf, von denen ſich einer auf einen Schutz mann Me 
und biefen mit Fäuſten und Füßen bearbeitete. Erneul 0 


alsdann ein Fluchtverſuch unternommen, doch gelang 
Poliziſten einen Täter, den Albert Baingo feſtzunehme ze 
durch einen Schuß am Fuß verletzt worden war. Der hl 
des B., welcher als derjenige Täler ange ehen wird, g 
auf einen der Schutzleute ſtürzte, konnte entfliehen. Bei 
fand man Rauchwaren, ſowie 5 Kilo Maggi vor. Bei der 
lichen Vernehmung erklärte Baingo daß die vorgefunden 
ren dem anderen Täter gehörten, welchem er angeblich Kr 
her begegnete. Der Angeklagte erhielt wegen Zollverg 
Geldſtrafe von 500 Zloty bezw. 25 Tage Gefängnis. A 
2s: Kammerlichtſpiele. Von Dienstag bis Don 
tag bringen die Kammerlichtſpiele den prachtvollen Pr 
‚Die Marketenderin“ mit Gloria Swanſon und Ben 977 
ſer Film zeigt zügelloſe Erotit und iſt äußerſt ſpan 
packend. Es iſt ein gewaltiger Abenteurerfilm, wie 
Publikum gern ſieht und daher nebſt dem humorifiiſh⸗ 
programm ſehr zu empfehlen. 
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Man versuche! NN 
058 
f 
Sandtorte. San 
Zutaten: 280 g ungesalzene Butter oder Mar Zu, wie ; 
250 f Dr. Oetker’s Gustin, 4 Eier, 1 Teelöffel nr De Selle dein. 
Vanillin-Zucker, 1 Messerspitze woll von Dr. Oetkers BA 9 Be: 
pulver „Backin“, A U 
Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und schau un, 
gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und Vanillin-Zucker — x x 
Hierauf ein El und etwas Oustin, das vorher mit dem Backin gem 10 bend d 
wurde. ist dieses gut verrührt, wieder ein Ef und ctras Guslin, wi * ö 
An * verbraucht sind. Die Masse wird in eine j di 

r ansgestrichene Form gegeben und bei mittlerer Hitze rund 1 1 ebe U 

en. Sandtorte hält sich 

Gebäck für Tee und wen. frisch und Ist cim ann 
nt N 7. Iy, 


